
JUGENDORDNUNG
der

Sportgemeins chaft
( nachfolgend

Ileidelberg-Kirchheim e. V.
SGK genannt )

§,
Zuständigkeit, [itgliedschaf t

Die Jugendordnung ist die Grundlage für die Jugendbereiche derScK. ZurJugendabteilung gehören al-1e l4itgfiedei der SGK bis zumvol-Lendeten 18. Lebensjahr sowie die gewShlten und berufenenMitart'eiter 
. 
der Jugendabteilung. Die Jugendabteilung führt undverwaltet sich selbstständig im Rahmen äer Satzung äer

Sportgemeinschaft Heidelberg-Kirchheim e.V.

§zZieL der Jugendabtei lung

-Die Jugendabteilung der scK gibt den jugendlichen Mitgliedern d.esvereins Hilfe bei rhrer persönrichkeitsänt\dicklung . sie fördertdie sportliche Betätigung und das soziale Verhaltän derJugendlichen. sie pflegt den Gemeinschaftssinn, die nationale undinternationale Verständigung verschiedener Bev6l-kerrrrg"grolf"rr.

§,
Aufgaben der Jugendabteilung

Die Aufgaben der Jugendabteil_ung der SGK sind insbesond.erea) Aus- und Weiterbildung in den einzelnen Sportartenb) Durchführung des Jugendsportbetriebes und-der Wettkämpfe im
Rahmen der Vereinsorganisatj.on ,c) Pl-anung, 

. 
Organisation und Durchführung von Freizeiten,internationaLen Begegnungen, BildungsÄaßnahmen.d) Planung, organisation und Durchführüng von Maßnahmen für nichtorganisierte Jugendliche (SpieLfeste, werbeaktionen o.ä, ).e) Bereitstellung. geeigneter sportLicher Betätigungs formen iürJugendliche, die keinen wettkampfsport betreibe;.f) Kontakte zu anderen Jugendorganisationen im In_ und Ausland.g) Die JugendabteiJ-ungen nennen sich in der Kurzfassungeinheitlich S G K = SG Kirchheim.

§n
Organe der Jugendabtei lung

Organe der Jugendabteilung sind:
die Jugendversanunlung
der Jugendausschuß
die Jugendabtei lungs l- eitung

Die
a)
b)
c)

Über die Sitzungen der Organe sind protoko]Ie anzufertigen.



§sDie Jugendversanrm l ung

Die Jugendversammlung ist das oberste Organ der JugendabteiLungder scK. stimmberechtigt, sind arle .Mitgr-Leder der iugendalteilüng
nach § 1 ab vollendetem 12. Lebensjahrl

Aufgaben der Jugendversammlung sind u.a.
- Festl-egung der Richtl-inien für die Tätigkeit der Jugendabteilung
- Entgegennahme und Beratung der Berichte und des Kasien_

abschlusses de! Jugendabteilung
- Entl-astung des Vereins jugendausschus ses
- Bestätigung der vertreter der Jugendabteilungen d.er einzefnenSportarten des Vereins auf Vorschlag der jewäiligen Abteilung.
Die -Jugendversammlung tritt mindestens eirula1 jährlich undmindestens zwei wochen vor der Jahreshauptversämmlung d.es vereins
zusammen, sie wird mindestens zwei Wochen vorher ein6erufen.
Die Jugendversammlung kann jederzeit durch den Gesamt jugendleiter/
Leiterin einberufen werden .

Auf Antrag eines Viertels der stinunberechtigten Mitglieder der
Jugendversammrung oder eines Beschl-usses deÄ uugendäus schusses mußeine außerordentliche Jugendversammlung innerhaib sechs wochen miteiner Ladungspflicht von zwei" I{ochen stattfinden. zur Einberufunggenügt die Veröf fentLichung durch Aushang.

Jede .ordnungsgremäß einberuf ene. Jugendversammlung ist_unabhängig
von der Zahl der erschienen Stimmberechtigten-bäsch1ußfähig. '

Sie wird beschl-ußunfähig, wenn die Häffte der nach
Anwesenheitsliste stimmberechtigten Teil-nehmer nicht mehr anwesendi,st. voraussetzung ist aber, daß die Beschlußunfähigkeit durch denVersammlungsleiter auf Antrag vorher festgestell_t i;t.
Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Uehrheit der
anwesenden Stinmberechtigten.

3o
Jugendausschuß

Der Jugendausschuß besteht aus
- Gesamt j ugendl-eiter/in (Mindestafter lg Jahre)
- Stell-vertreter/in (Mindestalter lg Jahre)
- Jugendkas senwart / in
- je ein/e vertreter/in der einzelnen Sportarten d.es Vereins

( Abtei lungs j ugendleiter/ in )- zwgi Jugendvertreter, die zum Zeitpunkt der Wahl- das Lg.Lebensjahr noch nicht vollendet haben
- drei Beisitzer/innen

Als Beisitzer können auch personen mit speziellen Funktionengewählt werden (2.8. Jugends chri ftführer7 in, Jugendpres sewart/in
usw. )



Der Gesamt jugendleiter/in vertritt die Interessen der
Vereinsjugend abteilungs intern und gegenüber dem Hauptverein.
ErlSie ist Vorsitzender/Vors itzende des Jugendausschusses und ist
stimmberechtigtes Mitglied im Vorstand des Vereins. (s.§ 9 der
SGK-Satzung )

Die Mitglieder des Jugendaus schus ses werden von der
Jugendversamnl-ung für zwei Jahre gewählt und bleiben bis zur
Neuwah1 des Jugendausschusses im Amt.

Der Jugendausschuß erfül-It seine Aufgaben im Rahmen der
Vereinssatzung , der Jugendordnung sowie der Beschlüsse der
Jugendordnung sowie der Beschlüsse der Jugendversammlung,

Der Jugendausschuß ist für seine Beschlüsse der Jugendversammlung
und dem Vorstand der SGK gegenüber verantwortlich.
Die Sitzungen des Jugendaus schus ses finden nach Bedarf statt.
Auf Antrag der Hälfte der Mitglieder des Jugendauschus ses ist vom
Gesamt jugendleiter/leiterin eine Sitzung binnen zwei Wochen
einzuberufen.

Der Vereins jugendausschuß ist zuständig für al1e
Jugendangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet über die
Verwendung der der Jugendabteilung zufließenden Mitlel .

Zur PLanung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der
Jugendausschuß Unterausschüsse bilden. Ihre Besch1üsse bedürfen
der Zustimmung des Jugendausschusses.

§,
Jugendabtei lungs Ieitung

Die Jugendabteilungsleitung besteht aus
- Gesamt j ugendleiter/ in
- SteL l"vertreter/ in
- Jugendka s senwart/ in
- drei Beisitzer/innen

Die Jugendabtei lungs leitung führt die faufenden Geschäfte der
Jugendabteilung. Sie hat al-1e Aufgaben wahrzunehmen, d.j.e nach der
Jugendordnung oder der Satzung der SGK nicht anderen Organen des
Vexeins vorbehalten sind. Sie ist beschlußfähig, wenn die HäIfteder Mitglieder anwesend sind.

§a
Die Jugendkas se

Die Jugendabteilung wirtschaftet selbständig und
eigenverantwortfich über die ihr vom Verein zur Verfügunggestellten finanziellen Mittel sowie eventuel.Ien Zuschüsien,
Spenden und sonsti-gen Einnahmen (A.ktivitäten), Sie istverantrrortlicher Empfänger der Zuschüsse für jugendpf legerische
Maßnahmen .



Der Nachweis über die Verwendung der Mittel erfolgt innerhalb der
JugendabteiLung nach den vereinsinternen Richtl-inien.
Die Jugendwarte erhal-ten demnach im Haushal_tsplan eine Budget-
summe, die nach Maßgabe des Erforderlichen in Relation zum-
Beitragsaufkonmen stehen sol-I.

Dem Vereinsvorstand bzw. dem Vereinsschatzmeister ist die
Jugendabteilung rechenschaftspf lichtig . Dem Vorstand bzw.
Beauftragten ist jederzeit Einblick in die Nachweisführung
geben .

Heidelberg, den 18. ylärz 1992

sro
Gültigkeit, änderung der Ordnuag

Die J\tgendordnung muß von der Jugendversammlung mit einer Mehrheit
vor. 2/3 der anwesenden stirnmbere-htigten Mitglieder beschlossen
und von der Jahreshauptversammlung des Hauptvereines mit ej.nerMehrheit der anwesenden stinmberechtigten l4itglieder bestätigt
werden.

Sie tritt mit der Bestätigung durch die Jahreshauptversammlung desHauptvereines in Kraft. änderungen der Ordnung siid nur mög1iähmit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigtei
Mitglieder der Jugendversammlung.

Die jinderung erlangt GüItigkeit nach Bestätigung der
Jahreshauptversammlung mit einer Mehrheit dei anwesenden
s t inmberechtigten Mitglieder .

dem
zt)

§g
Sonstige Besti nmrrYlger 

,

Sofern in der Jugendordnung keine besonderen Regelungen entha.l_tensind, gel-ten jeweils die Bestirunungen der Vereinssatiung. Die
Jugendordnung gilt sinngernäß für jede Abteilung und Spo;tart inder SGK.


